
Brennpunkt 
Berufsunfähigkeit,  ein 
aktuelles Problem

Schon heute gibt es weit über 2.000.000 Berufs- und

Erwerbsgeminderte in Deutschland. Im Durchschnitt scheidet

jeder vierte Versicherte der gesetzlichen Rentenversiche-

rung aufgrund von Berufs- oder Erwerbsminderung 

vorzeitig aus dem Berufsleben aus und muss von einer

Berufs- oder Erwerbsminderungsrente leben. Ein Grund,

gegen diese Gefahr ausreichend abgesichert zu sein.

BERUFSUNFÄHIGKEIT KANN JEDEN TREFFEN, DENN ...

Berufs- und Erwerbsminderung sind zu 90% die Folge

einer Krankheit und zu 10% die eines Unfalls. Wirbel- und

Gelenkprobleme sind zusammen mit Herz-Kreislauf-Erkran-

kungen vorrangig, was durch falsche Ernährung und man-

gelnde Bewegung vor allem auf Schreibtischberufe zutrifft.

Berufs- und Erwerbsminderung ist nicht nur ein Thema 

für ältere Menschen. Immer mehr junge Menschen werden

berufs- oder erwerbsgemindert. Die zunehmende Berufs-/

Erwerbsminderungsursache Nerven- und Geisteskrankheiten

betrifft verstärkt jüngere Menschen. Weitere Einflüsse von

Zivilisationskrankheiten wie allergische Erkrankungen und

Stress sind zunehmend spürbar.

Ursachen für Berufs- und Erwerbsminderung Höhe der gesetzlichen Erwerbsminderungsrente für
den Durchschnittsverdiener (in Euro)
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GESETZ ZUR REFORM DER ERWERBSMINDERUNGSRENTEN

Mit dem am 1.1.2001 in Kraft getretenen Gesetz wurde 

eine zweistufige Erwerbsminderungsrente eingeführt. Das

bedeutet konkret:

• Für nach dem 1.1.1961 Geborene hat der Gesetzgeber die

Berufsunfähigkeitsrente gestrichen. Für sie gibt es nur

noch die Erwerbsminderungsrente.

• Volle Erwerbsminderungsrente erhält derjenige, der

weniger als drei Stunden auf dem allgemeinen Arbeits-

markt tätig sein kann.

• Wer zwischen drei und unter sechs Stunden arbeiten kann,

erhält i.d.R. sogar nur die halbe Erwerbsminderungsrente.

• Im Gegensatz zur Berufsunfähigkeitsrente kommt es 

bei der Erwerbsminderungsrente auf einen erreichten 

beruflichen Status nicht mehr an. Nur noch die gesund-

heitliche Leistungsfähigkeit zählt.

• Wer vor dem 63. Lebensjahr eine Rente wegen Erwerbs-

minderung in Anspruch nehmen muss, muss einen 

Rentenabschlag von bis zu 10,8% hinnehmen, der auch

für die Altersrente übernommen wird.

BERUFSUNFÄHIGKEIT IST EIN FINANZIELLES RISIKO ...

Die monatliche Rentenzahlung der gesetzlichen Renten-

versicherung beträgt heute gerade einmal durchschnittlich

811 Euro bei voller Erwerbsminderung, bei Berufsunfähigkeit

sogar nur 545 Euro. Durch die Reform der Erwerbsminderungs-

renten gibt es für viele Versicherte bei Berufsunfähigkeit

gar keinen gesetzlichen Versicherungsschutz mehr.

Wer nach dem 1.1.1961 geboren ist, 

muss sich privat absichern.
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Die Delta Lloyd Lebensversicherung, einer der Top-Anbieter

auf dem BU-Markt, verfügt über ein umfassendes Konzept

zur privaten Vorsorge. Sie können das Berufsunfähigkeits-

risiko mit einer Berufsunfähigkeits-Zusatzversicherung zu

Ihrer Kapital-, Renten-, Risiko- und Fondsversicherung oder

alternativ auch mit einer innovativen eigenständigen

Berufsunfähigkeitsversicherung individuell privat absichern.

VERKNÜPFUNG VON PRIVATVORSORGE UND

INVESTMENTANLAGE

Unsere selbstständige Berufsunfähigkeitsversicherung mit

Fondsanlage der Überschüsse bietet Ihnen die Möglichkeit,

einen garantierten finanziellen Schutz bei Berufsunfähigkeit

mit den Chancen einer Investmentanlage zu verknüpfen.

Bei diesem innovativen Produkt werden die erwirtschafteten

Überschüsse direkt in international operierenden Invest-

mentfonds angelegt. Zu jedem Zeitpunkt der gesamten

Versicherungsdauer steht Ihnen dann das jeweilige Fonds-

guthaben zur Verfügung.

UNSERE BERUFSUNFÄHIGKEITSVERSICHERUNG MIT

FONDSANLAGE DER ÜBERSCHUSSANTEILE: 

SO FLEXIBEL WIE IHR ANSPRUCH

Für Sie sofortiger Schutz durch ...

• vorläufigen Versicherungsschutz ab Antragstellung

(bei Beitragseinzug per Lastschrift)

Für Sie bei Berufsunfähigkeit ...

• garantierte Rente und Auszahlung des Fondsguthabens

oder wahlweise Übertragung der Fondsanteile

Für Sie während der Versicherungsdauer ...

• jederzeit unter Beachtung der dann geltenden Steuer-

regelung die Möglichkeit einer Überschussentnahme aus

dem Fondsguthaben. Mit den Überschüssen können z.B. 

die weiteren Beiträge beglichen werden

Für Sie zum Hinterbliebenenschutz ...

• Auszahlung des Fondsguthabens an die Hinterbliebenen,

wenn zum Zeitpunkt des Todes keine Berufsunfähigkeit

vorlag, oder wahlweise Übertragung der Fondsanteile

Für Sie bei Ablauf ...

• Auszahlung des Fondsguthabens, wenn zum Ablauf 

der Versicherungsdauer keine Berufsunfähigkeit vorliegt,

oder wahlweise Übertragung der Fondsanteile. Das

Fondsguthaben kann hierbei die Summe der eingezahlten 

Beiträge übersteigen

Für Sie ...

• unser Tarif BUV-Plus: mit einem generellen Verzicht auf

die abstrakte Verweisbarkeit

Für Sie Anpassungsmöglichkeiten an Ihre geänderten

Lebensverhältnisse durch ...

• Optionen auf eine Erhöhung der Versicherungsleistung

ohne erneute Gesundheitsprüfung, durch Aufbau-

garantien und Nachversicherungsgarantien

Für Sie auch private Berufsunfähigkeitsvorsorge ...

• bis zu einer monatlichen Berufsunfähigkeitsrente von

1.000 Euro möglich, wenn Sie Hausfrau, Hausmann, 

Auszubildender, Auszubildende, Student oder Studentin

sind und bis zu 500 Euro für Schüler und Schülerinnen
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Unsere Problemlösung

Delta Lloyd Lebensversicherung AG
Gustav-Stresemann-Ring 7–9
65189 Wiesbaden
Telefon 01803 610 600*
Telefax 0611 773-26 64
www.deltalloyd.de
*0,09 Euro pro Minute aus dem Festnetz 

der Deutschen Telekom

www.finanztest.de

SEHR GUT
Im Test:

92 Berufsunfähigkeitsversicherungen
mit Risikolebensversicherungen

7/2007

S t i f t u n g Wa r e n t e s t

INANZtest

7-1278_DL066058_ABS_IFBL_4263  19.12.2007  14:13 Uhr  Seite 2


